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zuE Bebauungsplan "Brühl-Ober1!'a1d'! der Geneinde Riegel,
Landkreis EDllendl ng en

In Ergärzung der Pfanzeichnung vird folgendes festgesetzi:

1 . P la4g44jIggqlLlqlale s t s e tzunqen
($ 9 Abs. !, 2, 3 BBauG 19?6; tauNvo 19?7)

1,1 Art der baulicherl Lutzung
($ g aU". 1Nr. 1 Bfauc, $S 1- 1i BauNVo)

t.11 Id den Nutzunsszonen G11, cI2. ctl. 6J.4. cI_, GT6,
cI- sind Anlagen nach 1fd. Nr. 1 - 46 der- unter Zii-/-
fer J.5 a]ufgetührten Abstandsliste nicht zu1ässig
($ 1 rls. 4 Nr. 2 BauN-y0 )

!.12 In den Nutzungszoien GI6, GI9 sind Änlagen nach fii1,
Nr. 1 bi;; 67 der unter Ziffet j.5 aufgeführien Ab-
standsfiste nicht zu1ässig. ($ f ,rts.4lir. g Bau\-Vo).
Ausnahllesweise köMen auch ÄnLagen der .{bstaadsklasse
V - Arlagen nach Ifd. Nr. 4? - E7 der Äbstandsliste _

zugelassen werdeD, wenn im Baugenehroigungs,rerfahien ir
Einzel.fall (Gutachten) nachgewiesen .wird, daß durch
die Anlagen schäd1iche Unwelteinvirkuuge! ird Einzugs_
bereich ausgeschlossen sind ($ 1 Äbs. 4 N:.. Z tsaürWO).

1.7j Im gesamten GI sind Gewerb€- und Industriebetl:ieL€.
yon denen besonders schädfiche Enmissionen für das
Grundvasser zu ervarien sind, nicht zu1ässig. ($ 1

Abs. 4 Nr.. 2 BauNVO). In kritischen Einzelfatl isi,
die Zulässlgkeit nit dern geologischen Landesajrt und
k'as ser{irtschaf tsamr abzukl ären.

L14 In den mi! dem Planeintrag ,iWohnungen unzut;s5ig,' ge-
kennzeichnete4 Grundstücksf1ächen sind l{ohnungen und
1{ohngebäüde u]lzulässlg ($ r Ats. 5, 6 BauNvo). Änson-
sien kiinnen 1lohnungen ausnahmsrveise zugelassen werden



für Aufsichts- uud
für Be iri eb s inllab er
I Nr. 1 Bauryvo).
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Bereit€chaf tspersoren sovie
und Betriebslelter. ($ 9 Abs.

7 ,75 Büro- und Verwal tung sgebäude
lang den Ers chl i eBungs s traB en
4 BauNVO).

sind yorraüg1g ent_
atxzuordne! ($ I als.

te11D1ätze: Gar en uüd ihre . Ei!fahrte!
9. Abs. 1 Nr. 4 6 .roBBaUG; BauNvo )

oberirdlsche Oaragen und überdachte
sird Dur lnlxerhalb d.er ijbertlaubqren
11ächen zul äs s ig,

Ste11p1ätze
erulxds tüeks-

Steflplätze sind l].i cht zulassi.g
a) auf den F1ächenstreifen dit festgesetzien pflar1z_

eebot (].gl. Zlffer 1.8 ulld planzeichen)
b) auf den lichr überhaubareB crulxd s tüct"f_f a"nuoentlarlg der E12 (sog. Erholuugssctrutzstreifea).

Je Oruldstück kann eir1e Zufahrtsbreite von höchstels7 E la Alspruch geao4rlerl

:rücke 
rij mehr als ,, ,'Ii:::";";ff;":ä'l':äiil:t-

ßungs s trap ea.

7.Jt Neberxallageq lach $ 14 Abs" 1 Baulwo sird., soweit essich u! baullche Anlage!. hatdelt, 
"o"*ur1o.r!"o Elnfrie_duDgen, auf den licht überbaubaren flacnen uuzufässig.ÄusnahEeE köruten zugelassen weraien, 1{e!J1 betriebllcheBedürflrj.sse die EirlchtuDg von lieteuaaL ageq 

-aut 
Oennlcht übe!.baubare! Fläclte4 zvingend foralern.

Nele!anIa en
($ 9 ets. 1 Nr. 4 BBauC, g 14 BauNyO )
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1 .1J

Nebenanlage!. nacb $ 14 Abs. 2 B aüNVO (Versor-
gungsantagen) sind auf d€!! gesa$ten Baugrund-
stück zulässig, ausgenoülEen auf den F1äche!. nit
PllaDzgebot und auJ den nicht überbaubareu Flä-
chen entlang der E1z (sog. Erholungsschutzstrei-
f en) ,

Gedä.S $ 126 BBauG hat der Eigentilrer das ,{l1bringen
voa Eal t eyorrichtungen und Lej.tulgen für Beleuch-
tu!.gskörper der S traßenbe leucbtung einschlleßlich
der Be leuchtungskörper u!.d des Zubehörs auf Bel-
Dell Gruadstück zu dulde!..

1. LU4Q IleLlEqLLqLe n Nuizuoq
($ g aus. 1Nr. 1 BBauc, $$ r0 - 21a Bau,wo )

Die festgesetzten Eaxillaler Gebäudehöhen über der
Bezugströhe 179rO0 l! ü. NN beziehen sicb auf
1) d.ie jeveilige größte Firstttöbe

bei Gebäude! uit geneigteD. DachJlächen über 2Oo

Dachnelgung
2) die JeweiLige größte Traufhöhe

tlei Gebäuden Eit genei.gteo Dactrflächen bj.9 20o

Dachre igu11g

l) die jevej.Iige größte Eauptgesidshöhe
bei Gebäudeu Dit Flachdach.

18 Beleich iQebäudehöb.e Eax. 16rO bztr. !rax. 30r0 !1lt

i!!.erlrelb des G11 beträgt die Ea:Eillale cebäudehöhe
ir ge!.erellet1 16rO E. Darüber hll1aus slnd i]l dieseli
Bereictr in best,j.o]!teu Unfa]lge Baukörper bis zu naxi-
da1 tO E göhe zu1ässig. Die Ausitaße dieser Bau_körper
über 16 ld Eöhe d.ürfet1 in der Su-rd!trer ibrer Grund-
f1ächen, bei eileu Bau&örper 12O !r LäDge und J0 D

Breite oder bei Eehreren BaukörperD J.600 qI! Fläche
Dicht überschrelten. ($ 16 Abs. 3 und 5 Bau{VO).



1 .4i Gebäudehöhen iE Bereich der Ve rsorgung s le i tunge!
siehe Zif f e.r J.3.

der bauf icben Anlaeen
($ g al". 1Nr. 2 BBauG, gg 22, 2l Bau}ivo)

1 .51 In den Nurzu-ogszonen GIrr GIj, cI6, Gl7 uod c.to
wird eine besondere (abveichänae) Bauväise u, iest_
gesetzt nj.t folgeuder Regelullg ($ gZ ,fls. 4 naUVO):
E9 gelten die Vorschriften det offe!.en Baulreise,
jedoch ohne Begrenzung der cebäudelänge.

In den Nutzungszonea GIrr GI4 und GIg vird eine be_
soldere (abweichende) Bauveise b2 fe;tgeseizt !1it
folgender Regelung (g 22 Abs. 4 BauNvo):
Eingeschossige cebäude und Gebaudetreile nit llaxiltral
4 o TrauJhöhe oder Grenzvaldhöhe kön!.en a!. de4 seit_
liche! cru]]'ds tücks grerlzerl freiblelbe]1d als cre!.zbau
errlchtet werd.en. Zu den rückwartigen Gruudstücks_
grenzea siDd die Äbstände nach der LBO einznhalten.
(Beispielsfall 1),
Mit d.e]l Obergeschosgen ]ron z.wei_ uDd nehrgeschossi_
gen GebäudeB und Gebäudetei.len sind die Gre!.zabstände
nach der LBo eilzuhaltelr (Beispielsfall 2),
Ausnahds'wej_se ist auch mit den Obergeschossen ein
seitlicher Grenzbau zu1ässlg, wen! auf deh Nachbar_
grundstück eiD entsprechend hoher crenzbau errichtet
{ird (Beispj.e1sfaI1 l).
Vird nlcht au die Grenze gebaut, so ist !1it deln Ge_
bäude Elndesteüs der Gretzabsta4d nach der LBO ein_
zuhaLten (Bej.spie1sf at1 4) .
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Bei Grenzbebauung sind die bauo rdnung srecht 1i chen

Vorschrilten nach Zilfer 2.21 einzubalten'
Die Voischriften nach $ 8 - Fensterabstände - der

LBO werden nicht beiühit.

Beispieffä1le:

o

W,'ffi%e | (/// "//

l,so t (YG- EG)

1,5J Die gaup trj. chtuug en aler Außenseiten der bauli-
chen Ä-Blagen sind' so!{eit festgeeetzt, entspre-
chend den Planzeictren anzuord[en ($ 9 Abs. 1 Nr'
2 BBauG). Untergeordlete Nebenaalagen uud Eiarich-
tungen gerträB S 14 Abs. I BauNvo sind von dieser
Festsetzung nicht betroffen.

.../6
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7.6 Verkehrsfl äch en
(q 9 Abs. 1 Nr. 1j BBauc)

Die AbgreDzungen der ei]]zelDen Bestandteile der
Verkehrsflächen (Fahrba.hu, Gehreg, Radveg, park-
streifen, Verkebrs grünfläche ) könnet in Rahrden
des Straßenbaues und in Anpassung an die Ar1schluß_
bedürfnisse der crundstücke geril1gfügig abgeändert
weralen.

Von Bebamün freizuhaltende Gruldstücke und. S i cht-
flächen
($ 9 al". 1 Nr. 10 BBauG)

In einer Eltfernung bis zu 40 !x von ale1. Bundesauto_
bahn, geEesse! voE äußeren Rand der befestigten
Fahrbah!, dürfeB Hochbauten jeder Art nlcht errich_
tet und AufschüttuDger. oder Abgrabungen größeren
ü!1faEges r1icht durchgeführt verd.en.

Die An-lage von Arbeits-, Hof_ uud Lagerflächet1 so_
wie StellpIätzea is! zuIässig.

1.72 Die ih Bebauungsplau eingetragellen SichtJlächen sind
von jeder sichtbehindernden Nutzung und Bepflanzung
lreizuhalten. Sichtbehitderade EiEJrledungen, Be_
pflanzulgen und sonstige Nutzungea d.ürfen eine Höhe
von 0r80 m über Fahrbabn nicht überschreiten. Ej.!_
zelbäume ohl1e S i chtbehinderulg slnd zuIässlg.

1.8 Pf l anz eebo te
($ 9 au". 1 Nr. 25 BBauc)

Äuf den Flächen nit pflanzgebot für flächenhafte Än_
pfLanzungen, ausgenomlr1en Gru4dstücksein- und -ausfahr_

1.81
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ten, sind dicht Yervachser1de Sträucher ur1d hoch-

siädmige BäüBe zu Pfl anzen:

-- iE GII als größere zusanmenhäng ende Pllanz-
grup ped

-- auf den PJlanzstreifen entlang den Erschlie-
ßut1gsstraße[; in den übrigen BaugebieteB ni!-
deste[s a1le 25 !i ein Baun' dazwisctren Strauch-
gruppen.

HeiEische Laubbäune und Sträucher siDd zu beYorzu-
geü.

(Zu beachten sind die Festsetzungen D.acb zifiet 7.22,
r.23, r.J2, r.'72, 2.12)

.../B
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... /g



2. Bauordnung sre cht l l che Festsetzunqen.
(i;rtliche Bauvorschriften 5 9 Äbs. 4 BBauc,
$ 111 LBo )

2.1 l{eibe anl agen
($ rrt els. 1 N.. 1 LBo)

2.71 Dj.e Ar]biingung voE Verbeanlagen ist nur bis zu
einer Höhe von 12 m über Gelände gestattet.

'l{erbeanlagen entlang der Autobahn siehe Ziffer

-9-

G1änzelde oder stark farbige Materialien sind afs
DachdeckungsEateri al D.i cht zulässig.

Ge s tal tu der uribebaute! Fl achen
(9 111 Abs. 1 Nr, 6 LBo )

als Verkehrs-, Ar-
genutzten F1äctren be-

VerbealLagen, die d€r E12 zugerichtet sind, sind
Dicht zu1ässig.

2.2 Äußere Ge s tal tung

2.21 l{ird gerdäB Zilfet 1.52 ein crenzbau errichtet, so
slnd die gegen d1e Gru!1dstücksgrenze frej.stehe!.den
I{ände zu yerputzen, in Sichtbeto!., in Sichtdauer-
verk odet anderer ansprechbarer Verkleidung auszu-

' fülrren.

Gebäudeteile über 12 h Höhe siud llit dunklen, nicht
spiegelnden Oberllächen auszubj.lden.

Die nicht überbauten und nichd
bei ts-, gof- und Lagerftächen
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2,J2 Auf den llicht überbaubaren Flächei entlang derl
Erschließungsstraßen sind Ar-beits_, Hof_ und La_
ger.f1ächen unzufässj.g. Stellplätze und zugehörige
Verkehtsffächen sind zutässig, ausgenoümen auf
den Flächen !il t pflanzgebot,

2 .13 Ird GI4 und GI5 ist die nicht überbaubare F1äche
entlang der E1z aIs Grün- oder cartenfläche anzu_
legen. Die Art der gärtnerischeE cestaltung ist
freiblelbend,

Auf den ni.cht überbaubaren Flächen eEtlang d,er El.z
slnd Atbeits-, Eof- und LagerJlächen sowie Stell_
p1ätze Dicht zuläs s i g.

U!.bebaute crundstücke, dle geverblich oder als La_
gerplatz ge4utzt Herden, sind einzuJried.iged.

Pllegegebot uEbebauter crundstücke siebe Ziffer J,2.

2.4 E infrie duns en
($ rrr ar". 1 N-. 6 LBo)

EiDfrieduDger. entlaJag den Erschl i eßulg s s traßen llit
teglei.tenden Pfla]1zstrellen sj.nd. bei einer Höhe von
über 80 cn nur hitter deE pllar1zstTeifea zulässig.

Die Eöhe der EinJriedutlg darf höchstens betragen
-- ent}arg de! Verkehrs-, Grün- und 1{assqrilächelr

sovie zvischen del1 Baugrundstücken außerhaLb der
überbaubaTen FLächen
febe!.de u4d offene Einjriedungeü ZrO E
geschlosseDe Elnfriedungen 1,0 n

-- z-wischea den Baugru[dstücken iruxerhalb der über_
baubare! F1ächen 2rO !1

2.36



2.\3 Aus Gründen der Verkehrssicherheit köruren an

S iraß ene iDlnüldung eD weitergehende Beschränkungen
gefordert verdeE (vg1, Ziffer 1"72),

\





I
i. Nachrichtlich übernoErlene Fe st se tzunqq4

($9Abs.6nnaue)

J. 1 lrrerb e anl aqen

GeEäß $ 9 Bunde s fer]]straß enge setz sird eutlang
der Bundesautobahn bis zu einer Entfernung von

10O m Ferbeanlage! jeglicbei Art unzulässj-g, so-
'weit di.ese yo4 der Autobatrr aus elnzusehen si.!.ai.

j.2 Pffegegebot unbebauter Grund s tücke

Genäß $ 19 Naturs chutzge s etz Baden-ltürt teEberg
sj.nd urabebaute Grundstücke und Grurldstücke, auf
deD'erl lediglich untergeordnete baulicbe Arlage!

. errichtet sind., so zu bevirtschafien oder zu pfle-
ge!, daß das Orts- u!.d Larxdschaf tsb j.1d ulcht er-
heblich beeinträchtigt {ird..

l.3 Nutzurq ereeelur1q e ich der Yersorgung s le i turgert

J.JI 110 kv-Bahnstrolileltuug Base1-Mallnheim (schreLben
rlit älxlagen der BüDde sbahodirektion Karlsruhe yoE

24.0A.L978, Az,| 77 R I telRiegel):
I!-lerhaLb des Scbutzbereiches der Leitung dürlen die
Baurerkshöbe4 die in de4 Aus s chlringbi l derr aDgege-
beae! MaBe nicbt üb erschrei ten.
Almerkung: Die l{a-B e der Aus schvj.ngbi l der vurden in
Bebauuugspl.ar] aIs rdaxitdal e Gebäudehöhen elngetrageD
und gelte! für Gebäude ait Flacbdacb und genej.gten

_^o _Dach utlter jO- DachDeigu!.g. Bei Gebäudea Dlit steile-
ren Däeher! sind gröAere Baui/erkshöbeu nögl1ch.

fr et-!'em Bereich von 10 rd beiderseits der Trassetr-
Eitte dürfea feuer- uod exploslonsgefährliche Stoffe
weder ober- uoch unterird.isch gelagert werdeD.



I[ Udk].eis der
ist eiD. Bereich
fre izuhal te]1.
Bei Bauyorhaben
d€r Leitulg ist
te11igen.

-.t4 -

LeitulgsEasten Nr. 468 utrd 469
vou 10 e yon jeglicher Bebauung

i& Bereich des SchutzstreiJens
die Deutsche Bundesbah! zu be-

3.32 220 ky-Leitulg OrteDau Igest:
11O kv_Leitu3g Lalrr _ Eerbolzheiltr _ Eichstetten(Schreiben der Badetrl{erk AG Karlsru.he vo!1 22.08.2e,Az.: NH_p Ro/Eb):

fa!e:'ha1b des Schützstreifelg der g2O kv_teitungorte!.au {est/ost bzv. 110 kv_Leltung Ls]lr _ Eer_boLzheili _ Eichstette! si]ld nur fauverke zu1ässlg,bei. dene! der nach llDE OelO yorgeschriebele Sicher_heitsabstand von 4,0 bz.9 . 3ro ü zu deD lei tietsterDurctr.balg ruheDden ul'd aussch{ingenden Leitseifenej.ngehalten ist.
Atx4erkung: Die tlach den Unterlagen der Badenrerk AGiDneiha]b der S chutz
bäudehöhen sirxd 1m 

istreifeü 
'axi'al zulässigen Ge-

aus städtebaulr"n",, 
tuoto*u"P1al1 eingetraged' ?obei'

aichr übersclrrltteu ::H:"J:::::ehöhe 
von 12,0 u

fa llu.kreis der LeiturxgsEaste! Nt. J4ZDoppellej.trug ist ein Bereich von 2old772 der 11okv_Doppelteitung von 14d xlicher B€bauuDg freizu-l.al ten.

Be1 detl Bauyorhabe!, deren Baugrundstück
tungs s chuiz s tre ifea berührt rrlrd, 1st dleAG, Karlsruhe, zu b e tei l j. gen.

d.er 220 kV-
x 208, und Nr,
14nr von i cc-

von Le i-
Baden]{erk

- -. /t7



3,33 Erdgasleitung LNr. 50 der TENP:

(Auszug aus Merkblatt über die Berücksichti-
gung von urlterirdische4 Gasfernl e i tulgen bei
der Aulstellung von Bebauung sp1äDen)

Inlerhalb des Schutzstreifens sind ticht zu-
1ässig
-- d.j.e Errichtung von Gebäuden al1er Att sovie

r/on MaueTu para11e1 über bzw. urllrittelbar
Eeben aien casfernl ei tung en,

-- Niveauverändefungen,

-- die Ei]lleitulr.g aggressiver Abvässer,
-- so]fstj.ge Einwirkungen, dj.e den Bestald oder

den Betrieb der Leitung gefährden otler be-
e j.!.trächt ige!.

Nur nit besonderer Zustim-oung des Versorgungs-
unter!ehEens.dür{el1
-- die Leitutlg Jreigelegt werden
-- SpreBgunge! in l,eltungsnähe ausgefübrt werden.

Bei a1len Bauvorhabea und I'IaBnahmen i.a Leitungs-
nähe, auch außerhalb des SchutzstTeiless ist, so-
fer! ej.ne Le i tuBgsbee influs sung nlcht ausgeschlos-
se!. veralen kaDJr, d.ie Rubrgas AG, Essen zu betei-
1i g en.

Ein Strei{en j.u Brelte vo! je 2 ü rechts uad li.nks
nebe! d.er Lej.tung lruß stock- und holzlrei bleiben.
Kronenschluß ist zu1ässig,

5,34 Ferngasleitung NW 900 St S1f Offenburg - Freiburg
ultd Ferngaslej.tung l ,I 40O St Si'I Ringsheln - Neuer6-
hausen (Auszug aus Technlschen BedinguDgen zur-Ge-
staltung vorr BauEaßns-hEeu i!1 Schutzstreifenberelch
der GVS - Gasfernleitungsanlagen):

Inlferhalb des Schutzstreifens sind das Allegen von
Baugrube!, Einbriugen llon Funala-ne!.ten, Schlageu
von P{?ihlen und Montageankern, Verlegen von Erd.ungs-
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a!.lageu, TieJkultivieruqg u4d Austausch von Bo-
den sowie jegliche die Betriebs6icherheit d.er
GVS-Al1lagen beeiBträchtigende]t UaI!.a.bl!en verbo-
ten.

Schädllche Einflüsse fiie Druckstöße durch Spren-
gungen oder Ra@en, starke Vibrationen durcb Bau_
rlaschi.nen, KTaJteinflüsse durch pressgruben, Bo-
denverdichtungen und Material s e tzungeD., Eindringen
aggressiver Medien lEüssen rr'erdieaten werden.

Bärrlo1e und tiefwurzeLnde Sträucher dürfen ill Schutz-
streifen nicht gepflaazt werdeD. Nieveauyeränd.e-
rurlgen sj.tld Dur in Ab stiE4urlg !!it GyS statthaft.
A1Ie BauEagnahmeD und Nutzungsänd.erungetl im Be-
reich des Schutzsireifelts bedürlen grundsätzlich
der schriftlichen Gestattung durch die cVS. Vor
Begilltr jeglicher Arbeite!. Lt1 Leltungsuähe ist die
zus ränd.i g e GVS-Bezirksstelfe zu infornteren.

i.4 Derllcmal schutz

GeEäß $ 20 Denlaral schu tzgesetz Baden-'liürtieaberg
hat wer Sachen, Sachge s a-Ethel ten oder Teile l/on
Sachen eDtdeckt, voD denea anzuleh.llen ist, d.aß an
ihrer Erba]. tul1g aus wi s s eas chaftl icherr, külst1e-
rischea oder he inatge schi. chil i chen Gründen ej-n öffent_
liches lnteresse besteht, di.es uD.verzüg1ich einer
Denloral sclrutzbehörd.e oder der GerneiDde arlzvz ei ger..

Bej.E Auftauchen vor1 Fulden ist ilen BeauftragteD. des
Lalde sdeD-iGa]. alrte I für die sac]rgeEäß€ Bergulf,g eine
arlgeEessene Frlst e ilzuräuEen.

Auf die rieitere! Vorschriften des $ 20 des DenkEaI-
schutzgese!zes wird h-ingewiesen.



I
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3.5 IEmiesionsschutz

Genäß Bundesilnrtrissior1sschutzgesetz yoltr 15. Ot. 797 4
lrüssen für s:imtllche Betriebe unil Al1t age!, die ir
die beiliege4den Anlagen des Geverbeauf s i cht salrte s
Freiburg zusarnrnelge ste 1I teu Einweise beachtet rrer-
den.

-- -Anlage A AllgeEeine Fesisetzuügen für die Be-
rüclsichtigung des lErni s sior1s s chutze s
bei der Aufstellutrg ]/on Baul-eitplanel'

-- AbstaD.dsliste r78

cenehmigt gemäß S 11 BBaUG

EmmenCingen, den 0 5. NoV. 1981

Landraisamt Emmendingen


